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Das Thema, welches uns 
über den Sommer begleitet 
hat, war die Schließung der 
Volksschule Aschau.  

Die Sichtweise der Gemein-
deführung, der Landesre-
gierung oder der Bevölke-
rung hier aufzuzeigen wäre  
müßig. Es wurden viele, 
mehr oder weniger emotio-
nale Diskussionen geführt 
und die letzte Gemeinde-
ratssitzung mit dem Be-
schluss von 10 : 3 für die 
Zusammenlegung der bei-
den Brandenberger Schul-
sprengel hat das heimische 
Schulangebot auf neue  
Füße gestellt. Solche Ent-
scheidungen kosten unse-
ren Gemeindevertretern, 
mir und der Bevölkerung 
viel Kraft und verlangen 
von uns Solidarität und  
Zusammenhalt. Liebgewon-
nenes will niemand gerne 
hergeben und für Erneue-
rungen ist ebenfalls nicht 
jeder im ersten Moment 
empfänglich. Es geht auch 
nicht um Sieg oder Nieder-
lage, sondern es ist eine 
Entscheidung für die Zu-
kunft unserer Kinder!  

Ich bin überzeugt, dass 
sich die Worte unserer Lan-
desrätin Fr. Dr. Beate Pal-
frader bewahrheiten, dass 
bei uns, wie bei all den 
anderen 31 Schulschließun-
gen in den letzten Jahren, 
die gesamte Bevölkerung 
die Zusammenlegung der 
beiden Volksschulen im 
Nachhinein befürwortet 
und sich eine Rückkehr in 
das alte System nicht mehr 
vorstellen kann! 

Unabhängig von dieser Ent-
scheidung wurden die Wei-
chen für einen neuen Kin-
dergarten in Aschau schon 
im Frühjahr 2013 gestellt 
und ich freue mich schon 
darauf, im Herbst 2013 den 
neuen Gruppenraum und 
neu gestalteten Außenbe-
reich eröffnen zu können. 

Der Agrargemeinschaft 
Brandenberg darf ich zum 
40jährigen Jubiläum gratu-
lieren. Fast zeitgleich vor 
40 Jahren hat uns der da-
malige Finanzminister  
Dr. Hannes Androsch die 
Ehre gegeben und bei der 
Gründung der Agrarge-
meinschaft unterstützt.  

Und so freut es mich  
umso mehr, dass wir am 
25.08. 2013 unsere Bundes-
ministerin für Finanzen  
Fr. Dr. Maria Fekter in 
Brandenberg offiziell zum 
Feuerwehrfest empfangen 
dürfen. Zu diesem Fest la-
de ich die gesamte Bran-
denberger Bevölkerung zur 
zahlreichen Teilnahme 
recht herzlich ein.  

Zeigen wir dabei unseren 
Zusammenhalt, den wir 
trotz unterschiedlichster 
Meinungen immer wieder 
finden müssen. Denn nur 
ein Miteinander macht  
unseren Alltag lebenswert! 

Sorge bereitet mir, wie 
sich die Situation im Som-
mer an der Brandenberger 
Ache entwickelt. Es ist ja 
lobenswert, wenn man als 
Naherholungsgebiet be-
kannt ist, aber Müllberge, 
lautstarke nächtliche Grill-
partys, zugeparkte Ge-
meindestraßen und Holz-
diebstahl sind nicht akzep-
table Begleiterscheinun-
gen.  

Ich hoffe hier in Zukunft 
auf die Unterstützung sei-
tens der Österreichischen 
Bundesforste und dem Na-
turschutz. 

Ich wünsche allen Lesern 
des Gemeindeblattes  
weiterhin einen schönen 
Sommer! 
 

Euer Bürgermeister 

Hannes Neuhauser 

 Worte des Bürger-

meisters 

 Auszug Sitzungs-

protokolle 

 Kindergeld Plus 

 Zivilschutz-Probe-

alarm 05.10.2013 

 Heizkostenzu-

schuss 2013/2014 

 Mitteilung der 

Sprengelärztin 

 Problemstoff-

sammlung am 

04.10.2013 

 Zivilschutz Tirol:  

Rauchmelder 

 Berichte der Kin-

dergruppe „Balu“,  

Kindergarten und 

der Volksschulen 

 Vereinsmitteilun-

gen 

 Veranstaltungen 

 dazumal 

 Glückwünsche 

 

 

Redaktionsschluss 
für die nächste 

Ausgabe: 

Freitag, 

20.09.2013 

Ausgabe 4 | 2013 

aus dem Inhalt 

Amtliche Mitteilung 

www.brandenberg.tirol.gv.at 

Liebe Brandenbergerinnen und Brandenberger ! 

Gemeindeamt 6234 Brandenberg, HNr. 8 b / Tel. 05331 5215 / Fax 05331 5485 / Mail: gemeinde@brandenberg.tirol.gv.at 

 



Seite 2 

Gemeindeblatt Brandenberg 

Auszug aus den Sitzungsprotokollen 

Kindergeld Plus 
Ansuchen auf „Tiroler Kindergeld 
Plus“ können seit Juli wieder ein-
gebracht werden.  Bezugsberech-
tigt sind Eltern mit Hauptwohn-
sitz in Tirol, deren Kinder zwi-
schen dem 2.9.2009 und 
1.9.2011 geboren wurden und im 

gemeinsamen Haushalt leben.  

Das Ansuchen kann online oder 
schriftlich bis Ende Juni 2014 ein-
gebracht werden. Der Förderbe-
trag für jedes anspruchsberech-
tigte Kind beträgt € 400,— und 
wird im Laufe des Kindergarten-

jahres (Förderjahr) ausbezahlt. 

Kindergarten Aschau Bau-
maßnahmen – Landesunter-

stützung 
 

Bürgermeister Hannes Neuhau-
ser berichtet von der Zusage 
der Abteilung Bildung im Aus-
maß eines Betrages von  

€ 30.000,00.   

Nach ausführlicher Beratung 
stellt Bürgermeister Hannes 
Neuhauser den Antrag, mit 
den vorgetragenen Neubau-
maßnahmen im Kindergarten 
Aschau im Juli 2013 zu begin-
nen, nachdem finanzielle Zu-
sagen seitens des Amtes der 
Tiroler Landesregierung vorlie-
gen. Man hofft, diese für den 
Kindergarten wertvolle Investi-
tion im Herbst h.J. abschlie-
ßen zu können. Einstimmig Zu-

stimmung des Gemeinderates. 

 

Mietvertrag zu Obergeschoß-
wohnung Aschau 27 – Ende 

31.12.2013 
 

Nach Beratung stellt der Bür-
germeister den Antrag, die 
Vermietung der Obergeschoß-
wohnung beim Schulgebäude 
Aschau 27 ab 1.1.2014 neu 

auszuschreiben.  

Der Gemeindevorstand wird 
mit der Ausarbeitung des  
neuen Mietvertrages beauf-
tragt. Die Heizungsverbrauchs-
werte sind mittels Zähler  
separat zu ermitteln und mit 
einem sozialverträglichen 
Mietpreis (leistbarer Mietpreis 
für Jungfamilien) dem Mieter 

separat vorzuschreiben. 

Der Gemeinderat nimmt die-

sen Antrag einstimmig an. 

Planung und Projektierung 
Gehsteigerweiterung samt 
Straßenbeleuchtung Ober-

gründl – Winkel 
 

Der Bürgermeister stellt den 
Antrag, ab sofort mit der Pla-
nung und Projektierung der 
Gehsteigerweiterung samt 
Straßenbeleuchtung auf der 
Strecke Obergründl – Winkel zu 
beginnen. Mit den betroffenen 
Grundeigentümern sind Grund-
verhandlungen aufzunehmen. 
Diese Planungskosten sind aus 
dem beschlossenen Planungs-
budget „Breitbandinitiative“ 
zu nehmen. Das Ingenieurbüro 
Kirchebner erhält diesen zu-

sätzlichen Auftrag.  

Der gesamte Gemeinderat 

stimmt diesem Antrag zu. 

 

Beratung und Beschlussfas-
sung über Schließung Volks-
schule Aschau und Zusam-
menlegung der beiden Schul-
sprengel Aschau und Bran-
denberg ab dem Schuljahr 

2013/2014 
 

10 Zustimmungen zum Antrag 
auf Schließung der Volksschule 
Aschau und Zusammenlegung 
der beiden Schulsprengel 
Aschau und Brandenberg ab 

dem Schuljahr 2013/2014.  

3 Gemeinderäte lehnen den 

Antrag ab. 

Der Bürgermeister hat nun  
dieses Ergebnis dem Amt der 
Tiroler Landesregierung/Abt. 
Bildung mitzuteilen. Ab dem 
Schuljahr 2013/2014 sind somit 
die beiden Schulsprengel 
Aschau und Brandenberg zu-

sammengelegt. 

Spendenaufruf Hochwasser-

schäden Gemeinde Kössen 
 

Dem Antrag des Bürgermeis-
ters, € 500,00 an die hochwas-
sergeschädigten Kössener zu 
spenden, wird einstimmig zu-

gestimmt. 

 

Beratung und Beschlussfas-
sung Flächenwidmungsplan-
änderung GSt.Nr. 1222/52 
Arzberger Michael von Frei-
land in sonstige land-/
forstwirtschaftliche Gebäude 
§ 47 TROG (Stadel in Massiv-
bauweise für landwirt-

schaftliche Betriebsmittel) 
 

Der Bürgermeister beantragt, 
den Entwurf über die Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 
zur öffentlichen Einsicht auf-
zulegen. Gleichzeitig wird der 
Beschluss über die dem Ent-
wurf entsprechende Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 
gefasst. Der Gemeinderat 
stimmt dem Bürgermeisteran-

trag einstimmig zu. 
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Diesem Wunsch komme ich 
hiermit gerne nach und ändere 
daher ab 1. Oktober meine 
Ordinationszeiten wie folgt: 

Mo.   Mi.  07.30 - 12.00 Uhr 

Di.    Do.  16.00 - 19.00 Uhr 

Fr.           07.30 - 12.30 Uhr 

Die Blutabnahme erfolgt nun 
am Mittwoch und Freitag von 
07.30 - 08.30 Uhr! 

Ich bin davon überzeugt, dass 
alle Patientengruppen mit 
dem kleinen Zugeständnis an 
die Berufstätigen gut leben 
können und ich möchte nicht 
verabsäumen, mich bei dieser 
Gelegenheit bei meinen Pa-
tienten für deren vertrauens-
volle und wertschätzende Art 
zu bedanken. 

Dr. Barbara Haibach 

Heizkostenzuschuss des Landes Tirol für 2013/2014 

Für PensionistInnen mit Bezug 

der Ausgleichszulage, die auch 

im letzten Jahr den Heizkos-

tenzuschuss erhalten haben, 

ist eine neuerliche Antragstel-

lung nicht nötig! Es erfolgt 

wieder automatisch die Über-

weisung auf das Konto. 

Das Land Tirol gewährt für die 
Heizperiode 2013/2014 nach 
Maßgabe der folgenden Richtli-
nie einen einmaligen Zuschuss 
zu den Heizkosten.  

Die Höhe des Heizkostenzu-
schusses beträgt € 200,00 pro 
Haushalt. 
 

Antrags- bzw. zuschussberech-
tigter Personenkreis: 

PensionistInnen mit Bezug der 
geltenden Ausgleichszulage /
Ergänzungszulage 

BezieherInnen von Pensions-
vorschüssen 

BezieherInnen von Notstands-
hilfe (AMS) 

AlleinerzieherInnen mit min-
destens einem im gemeinsa-
men Haushalt lebenden unter-
haltsberechtigten Kind mit 
Anspruch auf Familienbeihilfe 

Ehepaare bzw. Lebensgemein-
schaften mit mindestens  
einem im gemeinsamen Haus-
halt lebenden unterhaltsbe-
rechtigten Kind mit Anspruch 
auf Familienbeihilfe 

 

Nicht antrags- bzw. zuschuss-
berechtigt sind:  

BezieherInnen von laufenden 
Mindestsicherungs- bzw. 
Grundversorgungsleistungen  

BewohnerInnen von Alten- und 
Pflegeheimen, Schüler- und 
Studentenheimen 

 

Netto-Einkommensgrenzen für 
die Antragstellung (monatlich):  

€ 830,00 für alleinstehende 
Personen 

€ 1.250,00 für Ehepaare und 
Lebensgemeinschaften 

€ 200,00 zusätzlich für jedes 
im gemeinsamen Haushalt  
lebende unterhaltsberechtigte 
Kind mit Anspruch auf Fami-
lienbeihilfe 

€ 450,00 für die erste weitere 
erwachsene Person im Haus-
halt 

€ 300,00 für jede weitere er-
wachsene Person im Haushalt 

 

Bei der Ermittlung des monatli-
chen Einkommens sind anzu-
rechnen: 

Eigen-/Witwen-/Waisenpen-
sionen 

Unfallrenten 

Pensionen aus dem Ausland 

Einkünfte aus selbstständiger 
und nicht selbstständiger Ar-
beit (Lohn, Gehalt) 

Leistungen aus der Arbeitslo-
sen- und Krankenversicherung 

Studienbeihilfen, Stipendien 

Einkommen aus Vermietung 
und Verpachtung 

Wochen-, Kinderbetreuungs-
geld, Zuschüsse zum Kinder-
betreuungsgeld 

erhaltene Unterhaltszahlungen 
und -vorschüsse/Alimente 

 Nebenzulagen 

Bei der Ermittlung des monatli-
chen Einkommens sind nicht 
anzurechnen bzw. in Abzug zu 

bringen: 

Pflegegeldbezüge 

Familienbeihilfen 

Wohn- und Mietzinsbeihilfen 

zu leistende Unterhaltszahlun-
gen/Alimente, soweit sie ge-
richtlich festgelegt sind 

Lehrlingsentschädigungen 

Witwengrundrenten nach dem 
KOVG 

Beschädigtengrundrente nach 
dem KOVG einschließlich der 
Erhöhung nach § 11 Abs. 2 und 
3 KOVG 

 

Anträge auf Heizkostenzuschuss 
können bis 29. November 2013 
im Gemeindeamt abgegeben 
werden.  

Das Gemeindeamt wird sodann 
den Antrag an das Amt der Tiro-
ler Landesregierung zur Bearbei-
tung weiterleiten. 

Seit 10 Jahren bin ich nun in 
Brandenberg als Kassenärztin 
und Sprengelärztin tätig und ich 
habe in dieser Zeit meine Ent-
scheidung hier in Brandenberg 
zu praktizieren nie bereut.  

Innerhalb dieser 10 Jahre wurde 
mehrfach der Wunsch der be-
rufstätigen Bevölkerung an mich 
herangetragen, meine Ordina-
tionszeiten speziell dieser  
Patientengruppe anzupassen.  

Die Sprengelärztin Dr. Barbara Haibach informiert: 
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PROBLEMSTOFFSAMM-

LUNG am 04.10.2013 

Folgende Problemstoffe kön-
nen am Freitag, 04.10.2013 
von 12.30 bis 15.30 Uhr am 
Bau-/Recyclinghof kostenlos 
abgegeben werden: 
 

Altöl (Motor-, Mineral-, Getrie-
be-, Heizöle) und ölhaltiger Ab-
fall (Schmierfette, Ölbindemit-

tel, Ölfilter) 

Haushaltsreiniger (Abfluss-, 
Backrohr– und Grillreiniger, Ent-

kalker, Fleckenentferner) 

Säuren (Salz-, Essigsäure etc.) 

Laugen (Ammoniak, Salmiak) 

Lösungsmittel (Terpentin, 
Waschbenzin, Spiritus, Nitrover-

dünnung) 

Autobatterien (von PKW, Trak-

toren usw.) 

Leuchtstoffröhren (Spar-

lampen und Halogenlampen) 

Farben und Lacke (Anstrich-
mittel, Kleber und Klebstoffe, 
Dichtungsmasse, Abbeizmittel, 
Bitumen, Wachse, Unterboden-

schutz) 

Druckgaspackungen (Spray-

dosen) 

Leergebinde (mit Verunreini-

gungen) 

Medikamente/Körperpflege-
mittel (Salben, Tabletten, Am-
pullen, Desinfektionsmittel, 
Quecksilberthermometer, Ein-

wegspritzen, Tropfen) 

Fotochemikalien (Entwickler,  

Fixierer) 

Trockenbatterien (Knopfzel-
len, Flachbatterien, Fotobatte-

rien) 

Pflanzenschutzmittel, Gifte 
und Holzschutzmittel (Pesti-
zide, Chemikalien zur Bekämp-

fung von Insekten und Unkraut) 

Auf diesem Wege möchten wir 
uns auch ganz herzlich bei  
unserer Praktikantin Melanie 
Huber bedanken und ihr alles 
Gute für die Zukunft wün-
schen! 

Die Betreuung startet nach  
der Sommerpause am  
02. September 2013,  

wie gewohnt Montag bis Frei-
tag von 07.00 bis 13.00 Uhr.  

Private Kindergruppe „Balu“ 

1, 2, 3 im Sauseschritt – die 
Sommerzeit, die ist der Hit! 

Wunderbar warme Tage mit 
viel Sonnenschein, barfuß lau-
fen, schaukeln, matschen im 
Sandkasten und ausgelassene 
Wasserspiele im Pool: Das ist 
der Sommer! 

Wir bedanken uns bei den El-
tern recht herzlich für die gute 
und partnerschaftliche Zusam-
menarbeit und wünschen den 
Kindern erholsame Ferien und 
einen guten Kindergartenstart. 

Bericht  

und Bilder:  

Christin Rofner 
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Kindergarten  
Rückblick auf ein abwechs-
lungsreiches Kindergarten-

jahr 
 

Das Team des Kindergartens 
bedankt sich recht herzlich für 
die gelungene Zusammenarbeit 
mit den Eltern, den Vereinen 
sowie den heimischen Betrie-

ben. 

Ein besonderer Dank gilt Chris-
tine Neuhauser für die groß-
artige Gestaltung unseres Kin-

dergarten-Logos. 

Sportliche Kenntnisse wurden 
uns vom Tennisclub beige-
bracht. Aber auch die aufge-
weichte Haut der „kleinen 
Wasserratten“ zeugt von sicht-
lichem Spaß während des 
Schwimmkurses in Wörgl, der 
von der Kindergartenpädagogin 
Stefanie Schiestl organisiert 

wurde.  

Die Einladun-
gen von Margit 
und Johann 
Atzl zu ihren 
Huzulenpfer-
den auf dem 
Reiterhof und 
der Feuerwehr 
Brandenberg 
und Aschau 
nahmen wir 
mit Freude 

wahr.  

 

Heimischen Fir-
men ließen den 
Nachwuchs in 
die Berufswelt 

schnuppern. 

  
Dadurch konnten 
Einblicke in der 
Firma Spiegel- 

tec,  



Seite 7 

Gemeindeblatt Brandenberg 

Bericht und Bilder: Brigitte Marksteiner 

Fortsetzung Kindergarten 

Der aktuelle Selbstschutztipp: Rauchmelder 
Rauchmelder sind speziell für den 
Haushalts- und Wohnbereich ent-
wickelte Brandfrüherkennungsge-
räte. Der Alarm eines Rauchmel-
ders warnt zuverlässig vor tücki-
schem Brandrauch, der sich an-
sonsten unbemerkt und blitz-
schnell in der Wohnung ausbrei-
tet. Auf diese Weise werden die 
BewohnerInnen zu einem Zeit-
punkt gewarnt, an dem eine 
Flucht, eine Verständigung der 
MitbewohnerInnen oder eine 
Brandbekämpfung noch möglich 
ist. Vor allem nachts ist der laute 
Alarm des Rauchmelders wichtig, 
denn die meisten Opfer werden 
im Schlaf von Brand und Rauch 
überrascht und bemerken die 
Rauchentwicklung viel zu spät 
oder gar nicht. Von den jährlich 
rund 30 bis 40 Toten durch Woh-
nungsbrände in Österreich ster-
ben die meisten an Rauchgasver-
giftung. Besonders gefährlich sind 
Rauchgase während des Schlafes, 
da man ohne Vorwarnung das Be-

wusstsein verliert. 

Ein Rauchmelder hilft, Brände 
bzw. Rauchentwicklung frühzeitig 
zu erkennen und sollte in keinem 

Haushalt fehlen. 

Kriterien, die man beim Kauf 
eines Rauchmelders beachten 

soll: 

Ausstattung mit Testknopf, der 
jederzeit eine einfache Funk-

tionsprüfung ermöglicht 

Signal im Minutenabstand, so-

bald Batteriewechsel fällig ist 

Ausführliche Gebrauchsanwei-
sung und Montageanleitung 
müssen beiliegen, da die Wirk-
samkeit eines Rauchmelders 
von der richtigen Installation 

abhängt 

Hinweis, dass der Rauchmelder 
internationalen Normen ent-

spricht 

der Tischlerei Burgstaller und der Raiffeisen-
bank gewonnen werden.  

Bei herrlichem Wetter fand unser Ausflug ins 
Kaiserhaus statt. Zum Abschluss des Kinder-
gartenjahres vergnügten sich Groß und Klein 
beim Spielfest in der Eisstockhalle. 

Beginn des Kindergartenjahres 2013/14: 

Brandenberg:  

Montag, 02.09. 2013 um 07.30 Uhr 

Aschau: 

Montag, 02.09.2013 um 13.30 Uhr 

 

Montage der Rauchmelder: 
 

Die Rauchmelder sind einfach zu 

montieren und an keine Verkabe-

lung gebunden. 

Sie sollten sich an der Zimmer-

decke in Raummitte befinden, 

mindestens 15 cm von den Wän-

den entfernt, aber keinesfalls 

direkt über einer Kochstelle an-

gebracht werden. 

Mindestens ein Melder in jedem 

Schlafzimmer, Vorraum und mög-

lichst in jedem Geschoss bringen 

größtmögliche Sicherheit. 
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Als es wärmer wurde, 
spielten wir öfter 
Schnitzeljagd.  

Nach ziemlich vielen 
normalen Schultagen 
fuhren wir nach Kuf-
stein. Wir beteiligten 
uns nämlich am tirol-
weiten Legimus-Projekt 
„Mittelalter“. Wir be-
schäftigten uns mit den 
Spielen und dem Essen 
und Trinken im Mittel-
alter. In Kufstein  
besichtigten wir die 
Festung Kufstein. Bevor 
wir die Festung betra-
ten, mussten wir ein  
T-Shirt anziehen, das wir dann 
auch behalten durften. Danach 
gab es eine Rittersuppe, nun 
gingen wir in die Lesestraße. 
Weil den Veranstaltern unsere 
Projektidee gefiel, durften wir 
sie im Juni bei einer Bezirksver-
anstaltung vorstellen. Dafür 
lernten wir ein Theaterstück 
und führten es vor vielen Men-
schen auf. Wir wurden dafür 
auch mit einer Jause belohnt! 

Wir stellten auch unseren Eltern 
das Ritterprojekt vor und back-
ten dafür bei Claudia Klingler 
selber das Brot. Mittags grillten 
wir Gockel und aßen wie die 
Ritter mit den Fingern.  

Anschließend veranstalteten wir 
einige Spiele. Alle hatten dabei 
großen Spaß. 

Da der zweite Elternsprechtag 
gleich nach dem Muttertag war, 
veranstalteten wir gemeinsam 
mit den Kindergartlern eine 
Muttertagsfeier.  

Anschließend durften die Müt-
ter noch Kaffee und Kuchen ge-
nießen, bevor sie mit den Leh-
rern sprechen mussten. 

Im Schuljahr 2012/13 waren wir 
8 Schüler in der Klasse. Am An-
fang des Schuljahres fuhren wir 
nach Umhausen (Ötztal), dort 
besichtigten wir den höchsten 
Wasserfall Tirols, den Stuiben-
fall, und das Ötzidorf. Es wäre 
sehr toll gewesen, wenn wir 
beim Stuibenfall ganz hinauf 
gegangen wären, aber dafür 
hatten wir leider keine Zeit, da 
wir uns das Ötzidorf genau anse-
hen wollten.  

In der Adventszeit besuchten 
wir in Brixlegg das Theater-
stück Dornröschen. Danach 
durften wir noch mit den Schau-
spielern (König und Wahrsager) 
sprechen und ein Foto machen. 

Im Winter veranstalteten wir zu 
Weihnachten eine Weihnachts-
feier für das Dorf. Wir hatten 
ein Krippenspiel und Lieder für 
die Besucher vorbereitet. Mit 
den freiwilligen Spenden kauf-
ten wir eine Ziege für eine arme 
Familie in Haiti. 

Im Rahmen der Winterolympia-
de gingen wir Eisstockschießen, 
Rodeln, Schneeschuhwandern 
mit Schnitzeljagd und Schi fah-
ren. Die Mütter feuerten uns 
immer kräftig an und durften 
beim Schneeschuhwandern so-
gar mitmachen!  

Zur Be-
l ohnung 
und als 
Gesamt-
preis fuh-
ren wir 
n a c h  
F ü g e n 
schwimmen.   

Das Schuljahr 2012/2013 in Aschau 
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Bericht: Josef Marksteiner,  
Moritz und Mira Messner  
Bilder: Elisabeth Wieser 

Anfang Juni durften wir an den 
NATOPIA (Natur-Erlebnis-Tagen) 
teilnehmen. Dafür fuhren  
wir nach Obernberg, wo wir am 
ersten Tag viele neue Pflanzen 
kennen lernten. Wir Buben wa-
ren besonders mutig und ver-
speisten sogar Brennnesseln. 
Wir übernachteten in der Her-
berge, wo wir die Betten selbst 
überziehen mussten. Vor der 
Bettruhe hörten wir noch eine 
spannende Schmugglergeschich-
te, danach mussten wir bei  
einer Nachtwanderung unseren 
Schmugglerschatz ans Ziel brin-
gen.  

Am zweiten Tag erforschten wir 
die sieben Quellen und das Le-
ben im Gewässer. Obwohl es 
sehr kalt war, hat es uns sehr 
gut gefallen und wir werden uns 
noch lange daran erinnern. 

Da die beiden Erst-
klässler nicht mit 
nach Obernberg 
fahren durften, 
machten sie einen 
Ausflug ins Schloss 
Tratzberg. In der 
Schule hielten wir 
auch viele Refera-
te, zum Beispiel 
über Cowboys, See-
pferdchen, den 
Vatikan, die Scha-
fe, den Löwen, den 
Komodowaran, die 
Kühe, den Buddhis-
mus, den Pfeilgift-
frosch, das Zebra, 
den Adler, unsere 
Namenspatronen, 
die Füchse und 

noch einige mehr.  

Wir fuhren auch zur Polizei, da 
bekamen wir sogar einen Kin-
derpolizei-Ausweis, weil wir  
eine Prüfung gemacht und be-
standen hatten.  

Die Viertklässler machten auch 
die freiwillige Radfahrprüfung, 
die alle bestanden. Ab diesem 
Tag kamen wir meistens mit 
dem Rad zur Schule. 

In Zusammenarbeit mit dem  
Bienenzuchtverein bauten wir 
unter Anleitung von Herrn Erich 
Oberauer ein Insektenhotel. 

In der letzten Schulwoche mach-
ten wir noch bei der Innsbruck-
aktion mit. Wir besichtigten die 
Bergiselschanze, das Rundge-
mälde, den Stadtturm, das Gol-
dene Dachl, den Dom zu St. Ja-
kob mit einer Privatführung und 
noch viel mehr. Lena und Tobias 
verbrachten den Tag im Alpen-
zoo. Am vorletzten Schultag gin-
gen wir zum Wildmooser See, 
um die Frösche, die wir in der 
Schule gezüchtet hatten, zu be-
suchen. Wir sahen zwar keine 
Frösche, aber dafür eine Ringel-
natter und Molche. Als wir zur 
Schule zurück gingen, fielen wir 
alle hintereinander in den 
Dreck! Das war eine schöne Be-
scherung! 

Herzlichen Dank den Müttern, 
die uns jede Woche mit einer 
„Gesunden Jause“ verwöhnten. 

Es war ein sehr tolles Schuljahr 
und wir bedanken uns bei unse-
rer Direktorin Elisabeth Wieser 
für ihren unermüdlichen Einsatz.  

Auch bedanken wir uns bei unse-
rer Lehrerin Karoline Harich und 
unserer Begleitperson Karin Len-
gauer, die fast immer mit von 
der Partie war! 

Für unsere Projekte haben  
wir auch von Sponsoren Unter-
stützung bekommen. Wir bedan-
ken uns bei Gasthof Haaser 
(danke, dass ihr uns immer wie-
der gut nach Hause gebracht 
habt!), Fa. Spiegeltec, Bäckerei 
Atzl, Spar Ascher, Fam. Moser, 
Handelsagentur Günther Ascher, 
Montagen Christian Hirner, Fisch-
zucht Lengauer, Sparkasse Kram-
sach-Rattenberg, Steinmetz 
Wolfgang Harich, Raiffeisenkasse 
Brandenberg, Katrin und Stepha-
nie Lengauer, Erika Bramböck 
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Bericht der Volksschule Brandenberg 

Lesung „Als ich Ander Hofer 
traf“: Auf Einladung des Tiroler 
Kulturservice besuchte die Auto-
rin Verena Wolf die Kinder der  
3. Klasse der VS Brandenberg.  
Sie stellte in sehr kindgerechter 
und anschaulicher Art und Weise 
ihr Buch „Als ich Ander Hofer 
traf“ vor. Die Kinder waren sehr 
gespannt und lauschten den 
Ausführungen der Autorin.  
Frau Wolf verstand es das  
Thema „Andreas Hofer“ den 
Kindern näher zu bringen.  
Verschiedene Rätselaufgaben 
rundeten diese geschichtsträch-
tige Einheit ab.  
Wir danken dem Tiroler Kultur-
service für die Unterstützung. 

Body Percussion mit Juliane 
Haider: Juliane Haider, eine 
bekannte Musikerin und Musik-
pädagogin aus Innsbruck, brach-
te den Kindern der 3. Klasse  
der VS Brandenberg in ihrer 
schwungvollen Art und Weise 
einfache rhythmische Grund-
fertigkeiten bei. Trotz gefühlten 
60°C im Klassenzimmer moti-
vierte sie die Kinder zu aktivem 
Mittun. Durch spielerische,  
lustige Übungen wurden tolle 
rhythmische Stücke in sehr kur-
zer Zeit erarbeitet. Die Freude, 
die Frau Haider versprühte, 
sprang sofort auf die Kinder 
über. Wir danken dem Tiroler 
Kulturservice für die Unterstüt-
zung. 

Spielefest: 
 

In der letzten Woche erlebten 
die Kinder einen ganz besonde-
ren Vormittag. Der Spielebus 
der Katholischen Jungschar ver-
breitete Spaß und Freude. Ver-
schiedenste Spiele wurden den 
Kindern angeboten. Sie konnten 
sich am Sportplatz richtig aus-
toben. 

 
Wir bedanken uns bei den Spon-
soren dieses Festes: Gemeinde 
Brandenberg/ Kulturausschuss, 
Raiffeisenbank Brandenberg, 
Steinmetz Harich 

 
Weitere Informationen: 

 

Schulbeginn Schuljahr 2013/14 
Mittwoch, 04.09.2013 
7.45 Uhr Gottesdienst 

8.30 Uhr Klasseneinteilung 
 
 
Weitere Informationen 
werden am ersten Schultag 
bekanntgegeben. 
 
www.vs-brandenberg.tsn.at 

 

 

Bericht und Bilder: 

Michael Kreuzer 

http://www.vs-brandenberg.tsn.at
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Schulschlussfeier der VS 
Brandenberg 
Am 27. Juni luden die Kinder 
und die Lehrpersonen der 
Volksschule Brandenberg zur 
Schulschlussfeier ein.  
Heuer fand diese Veranstal-
tung das erste Mal abends und 
im neuen Pfarr- und Gemein-
desaal statt. Die Kinder konn-
ten ihre Talente einem breiten 
Publikum vorzeigen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es kamen Instrumentalstücke, 
Lieder, Sprechgesänge, Ge-
dichte und kurze Sketche zur 
Aufführung. Dadurch entstand 
eine kurzweilige Vorführung, 
die sehr viel Abwechslung bot. 

Den Haupt-
punkt bildete 
die Verab-
schiedung von 
Herrn Direktor 
Wöll, der sich 
mit 1. Septem-
ber in den  
Ruhestand be-
gibt.  
Ein Gedicht, 
v o r ge t r a gen 
von Schülern 
aus allen Klassen, ein gemein-
sames Lied und viele Glück-
wünsche und Dankesworte 
rührten ihn sehr. Herr Wöll 
Hansjörg leitete über 20 Jahre 
lang die Geschicke der Volks-
schule Brandenberg.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

360 Brandenberger Kinder ge-
nossen seine wertschätzende 
Art und sein pädagogisches Ge-
schick in dieser Zeit. 
 

Wir bedanken uns bei unserem 
Herrn Direktor im Namen aller 
Schulpartner für seine auf-
opfernde Art und seinen uner-
müdlichen Einsatz zum Wohle 
der VS Brandenberg.  
 

Lieber Hansjörg, bleib gesund 
und genieße alles, was du dir 
für deinen neuen Lebensab-
schnitt vorgenommen hast.  
 

Wir alle wünschen dir für dei-
nen bevorstehenden Ruhestand 
alles Gute. 
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Der Wintersportverein konnte 
am 20. Juli sein 60 Jahr Jubi-
läum mit einer Menge an  
Ehrungen feiern.  
Nach Begrüßung durch unseren 
Obmann und Festansprachen 
vom Bürgermeister, TSV Präsi-
denten Margreiter Werner und 
Bezirksreferent Sepp Juffinger 
konnten endlich unsere lang-
jährigen Mitglieder geehrt wer-
den.  
Besonders erfreulich, dass noch 
zwei Gründungsmitglieder da-
zugehören.  
 
DANKE AN ALLE HELFERLEIN 
UND GRATULATION ! 

 

 

 

60 Jahre - 

Jubiläumsfest 

55 Jahre: 
Ender Georg, Ampferer Willi, 
Vogl Hubert, Neuhauser Engel-
bert, Rangger Rudolf, Auer 
Otto, Huber Ludwig, Rangger 
Josef und Lengauer Andi 

60 Jahre: Schwarz Erich, Rupprechter Hugo, Neuhauser Alfons, 
Ascher Adolf, Ender Alfred, Ampferer Alois, Neuhauser Josef 
und Rangger Erich zwischen Juffinger Josef (Bezirksreferent), 
Obmann Neuhauser Andreas, Bürgermeister Neuhauser Hannes 
und TSV-Präsident Mag. Margreiter Werner  

50 Jahre:  
Rupprechter Hansi, Auer Alois, 
Lengauer Josef, Neuhauser  
Johann, Neuhauser Lambert, 
Schwarz Reinhard, Ascher 
Adolf, Lengauer David, Len-
gauer Otto, Auer Josef, Auer 
Hugo, Neuhauser Alfons, 
Ampferer Josef, Rupprechter 
Hugo und Lottersberger Otto 
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Für sportliche 
Leistung: 

Neuhauser David  

Ascher Gottfried wurde 
für seine außergewöhn-
lichen Leistungen zum  
Ehrenmitglied ernannt. 

45 Jahre:  
Huber Georg, Mühlegger Hein-
rich, Klingler Walter, Mark-
steiner Andrä, Hintner Franz, 
Auer Josef, Gwercher Otmar, 
Burgstaller Josef, Haaser  
Walter, Burgstaller Franz,  
Huber Hilda, Arzberger  
Johann, Wieser Anni, Haaser 
Hubert, Ampferer Josef, 
Rupprechter Engelbert und 
Hintner Johann 

40 Jahre:  
Haaser Otto, Neuhauser Hannes, 
Atzl Peter, Marksteiner Johannes, 
Ampferer Franz, Huber Willi, 
Neuhauser Otto, Ascher Konrad, 
Rohregger Andreas 

Bericht und Bilder: Peter Lanzinger 

 

Für seine 30 Jahre Tätigkeit  
als Schriftführer im Ausschuss  

wurde geehrt:  
Lanzinger Peter  
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Fit mach mit – Gesundheits-

gymnastik 

Wir starten wieder mit unse-

rem Gesundheitsprogramm am  

Montag, den 16.09.2013 um 

19.30 Uhr im Turnsaal der 

Volksschule Brandenberg. 

Gezielte Kräftigungsübungen 

für den ganzen Körper, Pilates 

für die Tiefenmuskulatur, Spaß 

an der Bewegung, verschiede-

ne Kleingeräte werden unter-

stützend verwendet.  

Für Damen und Herren – keine 

Vorkenntnisse erforderlich! 

 

Bewegung in der 2. Lebens-

hälfte 

Beginn: 18.09.2013  

jeweils Mittwoch von 16.00 bis 

17.00 Uhr im Turnsaal der 

Volksschule Brandenberg 

Zur Förderung von Gleichge-

wicht, Koordination und Be-

weglichkeit!  

Für Damen und Herren! 

 

Für nähere Informationen steht 

euch eure Übungsleiterin Chris-

tina Lengauer gerne zur Verfü-

gung! 

 

Tel.: 05331/5640  

Handy: 0664/73563691 

KNEIPP AKTIV CLUB 

KRAMSACH UND 

UMGEBUNG 

TENNISCLUB  
BRANDENBERG 

die Vereinsmeisterschaft  

startet am 17.08.2013 
 

die Kinder-VM findet am 

07.09.2013 statt 

Christina Lengauer 

Neues Gipfelkreuz 

am Plessenberg 

Der gelernte Schmied Christian 
Huber, Extrembergsteiger aus 
Breitenbach, hat ein neues 
Gipfelkreuz für den Plessen-
berg angefertigt.  

Das ca. 400 kg schwere und 
4,20 m hohe Kreuz hat er  
einerseits mit dem Branden-
berger Wappen und anderer-
seits mit dem Breitenbacher 
Wappen versehen. 

 

Zusammen mit 
seinen Bergka-
meraden hat 
Christian Huber 
das mächtige 
G i p f e l k r e u z  
Ende Juli 2013 
am Plessenberg 
aufgestellt. 

 

ALMABTRIEB 

beim Gasthof Gwercherwirt 

am Samstag, 21.09.2013 

ALMABTRIEB 

beim Gasthof Haaserwirt 

am Samstag, 21.09.2013 

FUSSBALL-TURNIER 

am Samstag, 14.09.2013 
Beginn 10.00 Uhr 

am Fußballplatz Brandenberg 

Veranstaltungen (Vorankündigung) 

Die Landjugend lädt ein zur  

1. BRANDENBERGER MÜH-RALLYE  

mit verschiedenen Stationen 
und anschließender  
After-Show-Party  

 

Datum:  31.08.2013  
Beginn:  15.00 Uhr 
Start:  Gschöß 
Ziel:  Jausenstation Tiefen-
 bachklamm 
 

Anmeldung bis 14.00 Uhr beim 
Start. Nenngeld: € 5 / Person  

Teilnahmebedingungen: 

ab 14 Jahren, mind. 2 Perso-
nen/Team, Helmpflicht, Fahr-
zeuge MIT Bremse + OHNE Mo-
tor erlaubt! Tolle Preise für die 
kreativsten Gefährte und den 
Gewinnern! 
 

Die Landjugend hofft auf  
zahlreiche Teilnahme! 
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Bericht der Brandenberger Bäuerinnen 
Die Brandenberger Bäuerinnen 
organisierten zusammen mit 
der Landjugend Brandenberg 
einen Ranzenstickkurs des LFI 
Tirol unter der Leitung von 
Herrn Andreas Schipflinger aus 

Kirchbichl.  

Von April bis Anfang Juli fer-
tigten 18 Kursteilnehmer  
neben klassischen Herren- und 
Damenranzen auch Kinder-
ranzen, Hosengürtel, Glocken-
riemen und sogar ein Pferde-

zaumzeug an.   

Alle Teilnehmer waren mit Be-
geisterung dabei und letztlich 
auch sehr stolz auf die selbst-
gemachten Handwerksstücke! 
Wir bedanken uns herzlich für 
die perfekte Unterstützung 
und Anleitung beim Kursleiter 
Andreas, bei der Gemeinde 

bzw. Volksschule für die Zur-
verfügungstellung des Werk-
raumes sowie bei allen Teil-
nehmern für das zahlreiche 
Erscheinen. 

Die Ortsbäuerin Claudia Klingler 

Bericht und Bilder: Andrea Auer 
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Brandenberg dazumal:  
In diesen Tagen feiern wir das  
vierzigjährige Bestehen der 
Agrargemeinschaft Branden-
berg mit einer Bergmesse am 
Wimmerjoch.  

Viele wissen nicht einmal wo 
die "Agrar  umgeht", und noch 
weniger wissen über ihre Ent-
stehung bescheid. 

Vor genau vierzig Jahren also 
erhielten die Eigentümer von 
114 Liegenschaften  in Bran-
denberg den Bescheid nach 
dem Urteil an den Höchstge-
richten in Wien, dass ihnen 
nach jahrzehntelangem Streit 
und enormen Kosten nach  
einer Enteignung der gekauf-
ten Jagdrechte mit der Repu-
blik Österreich eine Eigen-
tumsfläche von 500 ha zuge-
sprochen wurde.  

Für die Geschichte der Entste-
hung der "Agrar" ist hier nicht 
genug Platz , darüber berichtet 
unsere Brandenberger Chro-
nik, die man gar nicht oft  
genug aufschlagen kann um 
darin zu lesen.  

 

Den vielen Helfern und zähen 
"Verhandlern", die mit ihrem 
Zusammenhalt Großes ge-
leistet haben ist hier zum  Jubi-
läum zu danken. Sogar Unbe-
teiligte wie etwa der Klingler 
Albert, der beruflich in Wien 
zu tun hatte, setzte sich vehe-
ment beim Finanzminister ein, 
um eine gute Lösung für Bran-
denberg zu erreichen. Über die 
anschließende Visite des  
damaligen Finanzministers 
Hannes Androsch in der neuen 
"Agrar" mit der Jagd auf einen 
Rehbock wäre ein anderes mal 
viel zu erzählen oder niederzu-
schreiben.  

Heute ist die Agrargemein-
schaft Brandenberg mit ihrem 
Obmann und Vorstand, Wald- 
und Jagdaufseher ein gut funk-
tionierender Forst- und Jagd-
betrieb. 16 km Forststraßen 
drei Almen, eine Wildfütterung, 
an der Grenze die Steinberger 
Ache ein gepflegter Mischwald 
und Wanderwege nach Stein-
berg, die Eil-Labeggalm und 
nach Aschau und Innerort la-
den alle ein, das "jüngste" und 

ruhigste Stück Brandenberg zu 
besuchen. Den noch lebenden 
und verstorbenen Erbauern der  
Agrargemeinschaft und für  
die Unfallfreiheit bei der Holz-
arbeit und Jagd soll am  
18. August am Wimmerjoch 
gedankt werden, es sind alle 
dazu eingeladen!   

Standesfälle und Jubiläen 
 

Hochzeitjubiläum 

 

 

 

25 Jahre 

 

Ampferer Martina und Alfred 

Gwercher Karin und Paul 

Geburtstage 

 
 

 

80. Geburtstag 

Ludwig Ampferer, HNr. 90 a 
 

90. Geburtstag 

Gertrud Oberauer, HNr. 68 a 

für euch ausgegraben:  

Adolf Neuhauser  

Geburten  

ein Max 
der Romana Haaser und 

dem Christian Mölk 

ein Manuel 
der Evelin Fuchs und 

dem Alexander Ender 


